
Offenburg. Nachdem in der 
vergangenen Saison das Ziel 
Klassenerhalt mit Platz drei 
weit übertroffen worden ist, 
steht für die zweite Damen-
mannschaft der DJK Offen-
burg in der kommenden Saison 
die zehnte Saison in der Tisch-
tennis-Regionalliga auf dem 
Programm. Auf die Tatsache, 
mit einer zweiten Mannschaft 
schon so lange in Deutschlands 
vierthöchster Liga bestehen zu 
können, ist man bei der DJK 
sehr stolz. Auch in dieser be-
sonderen Saison möchte man 
möglichst nichts mit dem Ab-
stieg zu tun haben.

Nachdem Meister Korntal 
in die 3. Bundesliga aufgestie-
gen ist und die Mannschaften 
aus Stuttgart, St. Georgen und 
Edenkoben den Abstieg antre-
ten mussten, sind kommende 
Saison vier neue Mannschaf-
ten in der Liga. Drei sind alt-
bekannte Vereine wie Schön-
münzach II, Mülheim-Urmitz/
Bhf und Süßen. Neuling ist der 
TSV Untergröningen, der die 
Meisterschaft in der Oberli-
ga Baden-Württemberg feiern 
konnte und sich mit Yuki Tsut-

sui vom Zweitligisten DJK BW 
Annen eine neue Spitzenspiele-
rin geholt hat. 

Titelfavorit laut den TTR-
Werten ist der TTC Weinheim 
III, in dessen Regionalliga-
vertretung auch Lotta Roth-
fuß aus Renchen aufgestellt ist. 
Lotta ist die Cousine von Leni 
Rothfuß, die für die DJK auf-
läuft. Der Rest der Liga ist sehr 
ausgeglichen.

Personell kann die zwei-
te Mannschaft der DJK in der 
kommenden Saison auf zwei 
Rückkehrerinnen zurückgrei-
fen. Linda Röderer wird nach 
einjähriger Tischtennis-Absti-
nenz wieder ins Geschehen ein-
greifen, auch Mannschaftsfüh-
rerin Alisa Spinner steht nach 
ihrer Babypause wieder zur 
Verfügung. 

Rotationsprinzip

Der Rest der Mannschaft 
bleibt mit Petra Heuberger, Jas-
min Wolf, Kiara Maurer, Mela-
nie Hug, Leni Rothfuß und Li-
sa Gäßler gleich. Für den Fall 
der Fälle ist außerdem Ramo-
na Betz an Position eins aufge-
stellt, die aber voll in der ersten 
Mannschaft eingeplant ist. So-

mit kann mit einem Rotations-
prinzip jede zu ihren Einsätzen 
kommen.

Insbesondere strebt man in 
Offenburg an, Petra Heuber-
ger etwas zu entlasten. Schon 
in der abgelaufenen Saison hat 
die mittlerweile 45-Jährige in 
der DJK-Zweitligamannschaft 
und in der „Zweiten“ sämtli-
che Spiele bestritten. Da Heu-
berger auch in der kommenden 
Saison in der 2. Bundesliga ein-
geplant ist, will das Team auch 
ohne ihre Spitzenkraft kon-
kurrenzfähig sein. 

Ab dieser Saison kann bei 
möglichen personellen Eng-
pässen auf Ersatz aus der neu 
gegründeten dritten Damen-
mannschaft zurückgegriffen 
werden. Hier sollen auch die 
jüngeren Spielerinnen an die 

höheren Ligen herangeführt 
werden.

Die erste Aufgabe wartet 
auf das Team am 21. Septem-
ber beim TV Rechberghausen. 
Das erste Heimspiel findet am 
27. September um 14.30 Uhr ge-
gen Süßen in der Sporthalle am 
Sägeteich statt.

Von Tim Karcher

Alisa Spinner (vorne) ist nach Babypause zurück im Kader und könnte mit Routinier Petra Heuber-
ger (hinten) wieder ein eingespieltes Doppel bilden. � Foto: Christoph Breithaupt

DJK Offenburg II (Tischtennis-Regionalliga Frauen): Der Klassenerhalt ist erneut das Ziel der 
Zweitliga-Reserve. Zwei Rückkehrerinnen im Team und Potenzial in der neuen dritten Mannschaft.

Zehn Jahre Regionalliga

UNTER
DER

1. Ramona Betz
2. Petra Heuberger
3. Linda Röderer
4. Alisa Spinner
5. Jasmin Wolf
6. Kiara Maurer
7. Melanie Hug
8. Leni Rothfuß
9. Lisa Gäßler

D E R  K A D E R

Zell a. H. (me). Optimale äu-
ßere Bedingungen, große 
Beteiligung und spannen-
de Wettbewerbe brachten die 
Clubmeisterschaften im GC 
Gröbernhof. Über zwei Spiel-
tage mit jeweils 18-Loch-Zähl-
spiel wurden die Clubmeister 
aller Klassen ermittelt.

Den Damen-Clubmeister-
titel holte sich souverän die 
18-jährige Loana Heitz mit ei-
nem Gesamtergebnis von 193 
Schlägen und damit sieben 
Schläge Vorsprung vor Eni-

kö Urbanyi und zehn Schlägen 
Abstand zur Drittplatzierten 
Yvonne Spitz.

Den Herren-Clubmeister-
titel gewann genauso souve-
rän der 25-jährige Philipp Wer-
ner. Mit einer 78er- und einer 
75er-Runde zog er seinen bei-
den Kontrahenten davon. Sein 
Traumergebnis von insgesamt 
nur 153 Schlägen war nicht 
mehr zu toppen. Die zweit- und 
drittplatzierten Herren kämpf-
ten derweil am ersten Tag mit 
84 Schlägen noch Kopf an Kopf, 

doch am zweiten Tag konnte 
Ryan Hartnett mit einer gran-
diosen 79er-Runde und einem 
Gesamtergebnis von 163 Schlä-
gen den zweiten Platz klar für 
sich gegenüber Fabian Eberle 
mit 175 Schlägen entscheiden.

Bei den Seniorinnen AK50 
ging Marion Federer bereits 
am ersten Tag mit einer 87er-
Runde selbstbewusst in Füh-
rung, dem folgte eine sensati-
onelle 86er-Runde am zweiten 
Tag. Damit hatte sie mit einem 
Gesamtergebnis von 173 Schlä-

gen den Seniorinnen-Club-
meistertitel errungen. Den 
zweiten Platz erklomm Gisela 
Ihling (197) vor Nicole Hamann 
(199).

Bei den Senioren AK50 wur-
de es dramatisch, da bereits 
am ersten Tag ein Kopf-an-
Kopf-Rennen unter acht Kan-
didaten viel Raum für Spe-
kulationen gelassen hat. Als 
jedoch am zweiten Tag Wolf-
gang Bauert mit einer starken 
88er-Runde in Führung ging, 
war das knappe Endresultat 
besiegelt. Der Senioren-Club-
meister konnte mit einem Ge-
samtergebnis von 182 Schlägen 
aufwarten, während der Zweit-
platzierte Klaus Trautmann 
183 Schläge und der Drittplat-
zierte Jürgen Lehmann 184 
Schläge benötigte.

Bei den Senioren AK65 war 
es Ludger Aust, der bereits 
am ersten Spieltag mit einer 
starken 87er-Runde solch ei-
nen Vorsprung hingelegt hat-
te, dass ihn keiner der Kontra-
henten mehr einholen konnte. 
Er gewann mit einem Gesamt-
ergebnis von 181 Schlägen vor 
Bernd Mathes (184) und Ger-
hard Federer (186).

Traditionell findet im GC 
Gröbernhof auch eine Mixed-
Clubmeisterschaft statt, die 
vorweg zeitversetzt zu Beginn 
des Turnierjahres in drei Tur-
nieren durchgeführt wird. Als 
Gewinner war das Vater-Toch-
ter-Gespann Konrad und An-
nabell Ette erfolgreich.

Golfsport: Neuer Clubmeister der Herren im GC Gröbernhof. Loana Heitz war bei den Damen souverän vorn.

Werner mit Traumergebnis von 153 Schlägen

Die Sieger und Platzierten im GC Gröbernhof (v. l.): Matylda Keson, Fabian Eberle, Bernd Mathes, 
Christian Schuller, Ludger Aust (Clubmeister AK65), Loana Heitz (Clubmeisterin), Philipp Wer-
ner (Clubmeister), Marion Federer (Clubmeisterin AK50), Gisela Ihling, Yvonne Spitz, Wolfgang 
Bauert (Clubmeister AK50), Enikö Urbanyi, Thomas Mosmann.� Privatfoto

Michaela Quarti (miqua)	 Telefon:	 07 81 / 504 - 38 10
	 Mail:	 lokalsport@reiff.de

K O N T A K T

Zell-Unterharmersbach 
(sk). Am Sonntag, 21. Septem-
ber, steht der Zeller Ortsteil 
Unterharmersbach ganz im 
Zeichen des Laufsports. Der 
TV Unterharmersbach rich-
tet die elfte Auflage des Trail-
run21 aus und hat in diesem 
Jahr die Ehre, die baden-
württembergischen Meister-
schaften im Trailrunning 
auszutragen.

Start und Ziel liegen am 
Fürstenberghof, der sich als 
idealer Rahmen für das sport-
liche Großereignis erweist. 
Die Strecke gilt als eine der 
schönsten im Schwarzwald: 
steile Anstiege, schmale Pfa-
de, technisch anspruchsvolle 
Passagen und atemberauben-
de Ausblicke in die Täler sor-
gen für ein Erlebnis, das den 
Reiz des Trailrunnings per-
fekt widerspiegelt. Die Teil-
nehmer können zwischen 
zwei Distanzen wählen: 19,6 
Kilometer mit 740 Höhenme-
tern (Start um 10.10 Uhr) oder 
10,3 Kilometer mit 390 Höhen-
metern (Start um 10.40 Uhr). 
Die Siegerehrung ist auf 13 
Uhr terminiert. Neben den 

Meisterschaftsläufen stehen 
die Wettbewerbe auch Hobby-
läuferinnen und -läufern of-
fen.

Besonders viel Aufmerk-
samkeit dürfte in diesem 
Jahr auch der Nachwuchs 
auf sich ziehen. Direkt rund 
um den Fürstenberghof wer-
den Schülerläufe für Kinder 
und Jugendliche der Alters-
klassen U10 bis U16 ausgetra-
gen. Je nach Alter gilt es, Dis-
tanzen zwischen 400 und 1600 
Metern zu bewältigen. Hier 
können die Jüngsten ihre Be-
geisterung für das Laufen 
entdecken und sich von der 
besonderen Stimmung einer 
großen Sportveranstaltung 
anstecken lassen. Für viele 
ist es der erste Schritt hinein 
in die Welt des Trailrunnings 
angefeuert von Eltern, Groß-
eltern und Freunden.

Eine Anmeldung ist bis 18. 
September unter www.trail-
run21.de möglich. Für die 
baden-württembergischen 
Meisterschaften endet die 
Meldefrist bereits am 9. Sep-
tember. Nachmeldungen sind 
nicht möglich.

Leichtathletik: Meisterschaften in Unterharmersbach

Elite des Landes ist am 
Start beim Trailrun21

Am 21. September erfolgt wieder der Start zum Trailrun21 
der LG Brandenkopf.� Foto: Andreas Burek

Hofstetten/Lahr (red). Zum 
Saisonauftakt in der Regio-
nalliga haben die Ringer der 
LG Lahr am Samstag beim 
KSV Hofstetten in der dorti-
gen Gemeindehalle gleich ein 
interessantes Ortenau-Derby 
vor der Brust. Beide Teams 
waren in der vergangenen 
Saison punktgleich im Mittel-
feld platziert.

Nimmt man die Duelle der 
letzten Saison als Maßstab, 
sind die Gäste favorisiert. Der 
Unterschied der beiden letzt-
jährigen Duelle zeichnete 
sich in den unteren Gewichts-
klassen ab, in denen die RG 
Lahr mehr Punkte sammel-
te. In beiden Kämpfen (18:20 
auf eigener Matte und 12:18 in 
Lahr) hatten beide Teams je-
weils fünf Einzelsiege zu ver-
zeichnen.

Nimmt man nun noch die 
Runde 2023, als die RGL mit 
15:13 und 14:13 gegen den KSV 
erfolgreich war, so kommt der 
Verdacht auf, dass Hofstetten 
ein Lieblingsgegner sei. Seit 
dem Aufstieg in die Regional-
liga vor zwei Jahren hat die 
RG Lahr somit alle vier Be-
gegnungen gewonnen. „Hof
stetten liegt uns“, schmunzel-
te Julian Steinbach, der mit 
Eduard Kratz, das Trainer-
duo bei der RGL bildet, schon 
vor ein paar Wochen.

Beim KSV Hofstetten ist 
man nun aber gewillt, die Sta-
tistik aufzubessern, bevor 
sich die Gäste zum Angstgeg-
ner entwickeln. Dennoch eine 
schwere Aufgabe für die Hof
stetter Trainer Manuel Krä-
mer, Mario Atofani und Gott-
fried Neumaier.

Beide Teams schielen im 
Übrigen gar nicht so auf die 
Tabellenspitze. „Die Regi-
onalliga tut uns gut“, fin-
det RGL-Vorsitzender Artur 
Derr, und Manuel Krämer be-
tont für Hofstetten: „Das ist 
die Liga, in der wir bleiben 
wollen.“

Einig sind sich die Prota-
gonisten vor allem über de-
ren sportliche Qualität. Wie 
schon vergangene Saison 
wird erneut eine sehr ausge-
glichene Liga erwartet, die 
diesmal in Aufsteiger ASV 
1885 Freiburg allerdings ih-
ren Topfavoriten hat.

Ringer-Regionalliga: Ortenau-Derby zum Auftakt

RG Lahr startet beim KSV 
Hofstetten in die Saison

Edi Semke und Kollegen star-
ten in Hofstetten. � Foto: Verein
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